Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2409 


Der Bundesminister Bonn, den 7. Juli 1971 

für Arbeit und Sozialordnung 

B 4- 27263-24/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Stenotypistinnenmangel in der Bundesrepublik 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Hirsch, Dichgans, 
Mertes und Genossen 
- Drucksache VI/2353 - 


Der Mangel an Sekretärinnen und Stenotypistinnen erschwert, ver- 
zögert und verteuert die Arbeit in Verwaltung und Wirtschaft. 

Wir fragen die Bundesregierung, ob sie bereit ist, 

1. die Ausbildung von Sekretärinnen und Stenotypistinnen syste- 
matisch zu fördern, 

2. in diesem Rahmen auch Maßnahmen zur Ausbildung von Fach- 
lehrern für Kurzschrift vorzusehen, 

3. in ein solches Programm den Deutschen Stenographenbund, der 
sich seit über 100 Jahren mit diesen Aufgaben befaßt, ein- 
zuschalten, 

4. die deutsche Teilnahme an Weltmeisterschaften in Kurzschrift 
und Maschinenschreiben sowie an Intersteno-Kongressen finan- 
ziell zu unterstützen. 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Kleine Anfrage 
wie folgt: 

Die Aus- und Fortbildung von Sekretärinnen und Stenotypi- 
stinnen wird seitens der Bundesregierung zusammen mit der 
Bundesanstalt für Arbeit aufmerksam verfolgt. Eine Förderung 
ist bereits im Rahmen der z. Z. bestehenden Bestimmungen 
möglich. Die Dienststellen der Bundesanstalt für Arbeit sind 
bemüht, schon im Rahmen der Berufsaufklärung und der Berufs- 
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beratung die in Frage kommenden Ratsuchenden auf den Man- 
gel an Bürogehilfinnen und Sekretärinnen und auf die sich dar- 
aus in diesem Berufszweig ergebenden Chancen und Förde- 
rungsmöglichkeiten hinzuweisen. 


1. a) Bildungsgänge 

Kenntnisse in Stenographie und Maschineschreiben wer- 
den vermittelt 

- durch kaufmännische Berufsfachschulen (1-, 2- und 3- 
jährige Handelsschulen), 

- im Rahmen der kaufmännischen Berufsausbildung, 

- im Rahmen der Berufsausbildung zur Bürogehilfin, 

- durch Teilzeitlehrgänge staatlicher oder privater kauf- 
männischer Schulen bzw. der Stenographenvereine. 

Sekretärinnenkurse werden von einer Vielzahl von Trä- 
gern durchgeführt, ohne daß eine einheitliche Auffassung 
über das Berufsbild der Sekretärin besteht. Fragen der 
Heranbildung und Prüfung von Sekretärinnen werden 
deshalb seit einiger Zeit zwischen den zuständigen Res- 
sorts der Bundesregierung und den betroffenen Verbän- 
den und Institutionen der Wirtschaft erörtert. Es wird zu 
prüfen sein, ob dieser Bildungsgang durch eine Rechts- 
verordnung nach § 46 Berufsbildungsgesetz einheitlich 
zu regeln ist. Das Bundesinstitut für Berufsbildungs- 
forschung ist gebeten worden, durch die Erarbeitung 
wissenschaftlicher Grundlagen einschließlich des Funk- 
tionsbildes der Sekretärin die Voraussetzungen hierfür 
zu schaffen. 


1 . b) Individuelle Förderung 

Nach der aufgrund des § 39 AFG vom Verwaltungsrat 
der Bundesanstalt für Arbeit erlassenen Anordnung über 
die individuelle Förderung der beruflichen Ausbildung 
vom 31. Oktober 1969 gewährt die Bundesanstalt für 
Arbeit Berufsausbildungsbeihilfen für die betriebliche 
und überbetriebliche Ausbildung in nach dem Berufs- 
bildungsgesetz anerkannten Ausbildungsberufen. Zu den 
förderungsfähigen Berufen gehört auch der der Büro- 
gehilfin, in dem gute Kenntnisse in Stenographie und 
Maschineschreiben ein wichtiger Teil des Ausbildungs- 
inhalts sind. 

Soweit Jugendliche zwecks Erwerb des kaufmännischen 
Grundwissens einschließlich Stenographie und Maschine- 
schreiben eine höhere Handelsschule besuchen, wird 
diese Ausbildung nach dem^ Ersten Gesetz über indivi- 
duelle Förderung der Ausbildung (AFöG) vom 19. Sep- 
tember 1969 gefördert. 
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Teilnehmerinnen an Bildungsmaßnahmen mit dem allei- 
nigen Abschlußziel „Stenotypistin" und „Maschineschrei- 
berin" werden nach den Vorschriften des AFG und der 
aufgrund des § 39 AFG erlassenen Anordnung über die 
individuelle Förderung der beruflichen Fortbildung und 
Umschulung vom 18. Dezember 1969 gefördert. Die Fort- 
bildung von Stenotypistinnen z. B. zur Sekretärin, 
Fremdsprachensekretärin oder Auslandskorrespondentin 
wird nach derselben Anordnung gefördert. 


1. c) Institutionelle Förderung 

Unter Berücksichtigung des Mangels an Stenotypistinnen 
und Sekretärinnen haben die Dienststellen der Bundes- 
anstalt für Arbeit nach vorangegangener Werbung bis- 
her zahlreiche Fortbildungs- und Umschulungsmaßnah- 
men in eigener Regie oder in Zusammenarbeit mit ande- 
ren Trägern erfolgreich durchgeführt. Dabei werden Lehr- 
gänge, die auf den Eintritt oder Wiedereintritt weiblicher 
Arbeitsuchender in das Berufsleben gerichtet sind, ge- 
bührend berücksichtigt. Die Bundesanstalt wird diese Be- 
mühungen fortsetzten und dabei mit anderen Trägern, 
die entsprechende Maßnahmen durchführen wollen, Zu- 
sammenarbeiten. Finanzielle Hilfen können im Rahmen 
der bei der Bundesanstalt für Arbeit bereitgestellten 
Mittel gewährt werden. 


2 . Ausbildung von Fachlehrern 

Ausbildungsstätten für Fachlehrer für Kurzschrift und 
Maschineschreiben bestehen bereits in Bayreuth, München, 
Hamburg, Frankfurt (Main), Wilhelmshaven, Herford. Die 
Ausbildung erfolgt überwiegend in Teilzeitunterricht, z. T. 
kombiniert mit Fernunterrichtslehrgängen. Sie schließt mit 
einer staatlichen Prüfung ab, die zu einer Tätigkeit als 
Lehrer für Kurzschrift bzw. Maschineschreiben an Volks-, 
Real- und berufsbildenden Schulen berechtigt. Ausbildungs- 
träger sind eingetragene Vereine, wie z. B. Stenographen- 
vereine, und z. T. auch die Bundesländer. Die Einrichtungen 
unterstehen der Kulturhoheit der Bundesländer, so daß eine 
direkte Einflußnahme auf Errichtung und Lehrplangestaltung 
durch den Bund nicht möglich ist. 

Sofern es sich um einen Arbeitnehmer mit abgeschlossener 
Berufsausbildung bzw. angemessener Berufserfahrung (z. B. 
kaufmännische Angestellte) handelt, der sich zum Fachlehrer 
für Kurzschrift und Maschineschreiben heranbilden will, 
wird die Teilnahme als berufliche Umschulung nach den Vor- 
schriften des Arbeitsförderungsgesetzes durch die Bundes- 
anstalt für Arbeit gefördert. 
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3. Beteiligung des deutschen Stenographenbundes 

Die Bundesregierung und auch die Bundesanstalt für Arbeit 
sind bereit, mit allen interessierten Stellen zusammenzu- 
arbeiten und deren meist langjährige und vielseitige Erfah- 
rungen bei der Durchführung entsprechender Bildungsmaß- 
nahmen zu nutzen. 

Der Präsident der Bundesanstalt für Arbeit hat bereits vor 
einiger Zeit die Dienststellen der Bundesanstalt darauf auf- 
merksam gemacht, daß die Stenographenvereine bereit sind, 
den Arbeitsämtern bei der Durchführung von Maßnahmen 
der beruflichen Bildung auf den Gebieten Kurzschrift, 
Maschineschreiben und Bürotechnik behilflich zu sein. Die 
Dienststellen wurden angewiesen, sich gegebenenfalls mit 
den örtlichen Stenographenvereinen in Verbindung zu set- 
zen und von diesem Angebot Gebrauch zu machen. Vom 
Bundesvorstand des Deutschen Stenographenbundes e. V. 
wurde der Bundesanstalt für Arbeit bereits im September 
1969 mitgeteilt, daß in vielen Städten der Bundesrepublik 
die Arbeitsämter und die örtlichen Stenographenvereine gut 
Zusammenarbeiten. 

Der Präsident der Bundesanstalt hat darüber hinaus den 
Deutschen Stenographenbund ausführlich über Vorausset- 
zungen und Möglichkeiten einer institutioneilen Förderung 
nach dem Arbeitsförderungsgesetz unterrichtet. 


4. Teilnahme an Weltmeisterschaften und Intersteno- 
Kongressen 

Die Bundesregierung hat der Landesgruppe Deutschland in 
der internationalen Föderation für Kurzschrift und Maschine- 
schreiben zur Teilnahme an dem Intersteno-Kongreß in 
Brüssel, der in der Zeit vom 24. bis 30. Juli 1971 stattfindet, 
eine Zuwendung in Höhe von 20 000 DM gewährt. Ob und 
in welcher Höhe Zuwendungen zur Teilnahme an Kongres- 
sen in späteren Jahren gewährt werden können, läßt sich 
z. Z. nicht überblicken. 

Seitens der Bundesanstalt für Arbeit besteht keine Möglich- 
keit, bei Veranstaltungen für Weltmeisterschaften in Kurz- 
schrift und Maschineschreiben sowie Intersteno-Kongressen 
Zuwendungen zu gewähren, da es sich hierbei nicht um vor- 
bereitende Maßnahmen der beruflichen Fortbildung und Um- 
schulung im Sinne des Arbeitsförderungsgesetzes handelt. 

Walter Arendt 
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